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Vorwort 

Die Traglastdiagramme zur Bemessung von Druckstäben sind im Januar 1977 als Heft 27 
der „KONSTRUKTIVER INGENIEURBAU BERICHTE“ aus dem Institut für Konstruktiven 
Ingenieurbau der Ruhr-Universität Bochum erschienen. Da dieser Bericht nicht mehr 
zugänglich ist, soll er auf diesem Weg interessierten Ingenieuren der Tragwerksplanung 
unverändert zur Verfügung gestellt werden. 

Diese Traglastdiagramme sind weiterhin aktuell und können für den Nachweis einfacher 
Systeme bei Druck und einachsiger Biegung und näherungsweise für Druck und zweiachsige 
Biegung nach Eurocode 3 angewendet werden. Die Berechnung der Diagramme erfolgte 
nach Fließzonentheorie II. Ordnung, wobei die zugehörigen Ersatzimperfektionen so 
bestimmt wurden, dass sie bei zentrischer Normalkraft genau die entsprechenden Werte der 
Europäischen Knicklinien ergeben. Das Biegedrillknicken wird dabei nicht erfasst. 

Der Nachweis mit diesen Traglastdiagrammen liefert für Druck und einachsige Biegung 
„exakte“ Ergebnisse. Diese Traglastdiagramme sind deshalb die Grundlage für eine Untersu-
chung über Imperfektionsannahmen im Stahlbau für Biegeknicken, die im Heft1 der Berichte 
aus dem Labor für Numerik im Bauwesen veröffentlicht ist. 

Der Nachweis mit diesen Traglastdiagrammen wird für den Praktiker dadurch vereinfacht, 
dass nur die Biegemomente nach Theorie I. Ordnung ohne geometrische Ersatzimperfek-
tionen eingesetzt zu werden brauchen. Es handelt sich dabei um ein Ersatzstabverfahren 
und es gilt der Teilsicherheitsbeiwert γM1. Da der Nachweis mit Traglastdiagrammen erfolgt, 
sind γM1-fache Beanspruchungen einzusetzen. 

Die Bezeichnungen haben sich geändert. Für die Anwendung der Diagramme ist das 
Folgende zu beachten: 

M –  γM1-facher Bemessungswert des Biegemomentes MEd    

N – γM1-facher Bemessungswert der Normalkraft NEd    

Nkr –  zentrische Traglast  NRk=χ∙Npl,Rk       

Mkr –  vollplastisches Biegemoment Mpl,Rk  

Zum Verständnis des Textes sind folgende Änderungen der Bezeichnungen zu beachten: 

Q – V – Querkraft 

F – A – Querschnittsfläche 

FQ – Av – Querkraftübertragende Fläche des Querschnittes 

R – χ – Abminderungsfaktor 

HEFT 2 



sk– Lcr – Knicklänge 

σF– fy – Streckgrenze 

FSt – Aw – Stegfläche 

FG – Af – Gurtfläche 

Nki –  Ncr – Verzweigungslast      

ν –  γ – fach       

Anwendungsbeispiele nach Eurocode 3 in:  

Wagenknecht G.: Stahlbau-Praxis nach Eurocode 3 Mit Berechnungsbeispielen, 
Band 1, Tragwerksplanung-Grundlagen. Berlin: Bauwerk Verlag März 2011. 

 

Gießen, Januar 2011       Gerd Wagenknecht 
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